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nk a. Bei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz der
Doi- zur diesſeitigen Steuer Kredit Kaſſe verordneten ſtaän
sber- diſchen Herren Deputirten, ſtattgehabten 30ſten Ver

looſung der im Jahre 1764 ausgefertigten Steuer-
poth. Kredit Kaſſen Obligationen und bei der 2ten Verloo
erner ſung der im Jahre 1836 neu ausgefertigten Steuer-
ufm, Kredit Kaſſen Scheine ſind folgende Nummern gezo
ufm, gen worden, als
Pfeiſ 1. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen-Obli-
We gationen aus dem Jahre 1764

Ex von Litt. A. à 1000 Thlr.
g. r. 134. 1652. 1739. 2716. 2018. 3712. 5498.
rſtein 5511, 6398. 6528. 7255. 7260. 7536. 7687.
erlin 9069. 9084 9728 10,566. 10,620. 11,363.
aufm 12,266. 12,744 und 14,498;
on a von Litt. B. à 500 Thlr.

No. 1061. 1305. 2067. 4139. 4177. 4534.
Mag 4736. 4918. 5063. 5783. 6128. 6379 und
n. 7969;uchen von Litt. D. à 100 Thlr.r Nr. 81. 129. 527. 1182. 1407. 2502. 3192.
auf 4058. 5691 und 6112.

2. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen-Schei-
nen aus dem Jahre 1836

iſtadi von Litt. A. à 1000 Thlr.
med Pr. 154 und 184;
Säßieh von Litt. B. à 500 Thlr.
vig a Nr. 45;
teckel von Litt. C. à 200 Thlr.
m. Nr. 19, 51 und 98;
Rein von Litt. D. à 100 Thlr.
ein a Nr. 113;
n. r von Litt. E. à 50 Thlr.

Nr. 40.

Die Einlöſung dieſer Obligationen und Scheine
wird Oſtern 1837 bei der hieſigen Haupt Jnſtituten-
und Kommunal Kaſſe gegen Rückgabe der Ookumente
und der dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen.

Merſeburg, am 4. Oktober 1836.
Jm Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltung

der Staats Schulden
Der Königl. Preuß Regierungs Praſident

von Meding.
e

Der Gewinn von Roheiſen beträgt in Oſt
und Weſtpreußen, im Großherzogthum Poſen
und in der Provinz Pommern jahrlich 12,000 Etr.
Jn der Provinz Schleſien 774,250 Ctr. Jn der
Provinz Brandenburg 53,000 Ctr. Jn der Pro-
vinz Sachſen 60,000 Ctr. Jn der Rheinpro-
vinz und Weſtphalen 760,750 Etr. Jn den dem
Zollverbande angehörigen Staaten Deutſchlands mit
Preußen 2 Mill. 489,700 Ctr. Jn der Steier-
mark 610000. Jn Großbritannien 13 Mill.
800,000 Ctr. Jn Schweden 1 Mill. 605,000 CEtr.

Deſſau, d. 22. Oktober. Dem Vernehmen
nach ſind von Seiten Englands Aufträge an diesſeitige
Kommiſſionaire eingegangen, um in den Anhaltiſchen
Herzogthumern, beſonders in Deſſau und Kö
then, 4000 Wispel Getreide aufzukaufen und auf
der Elbe zu verſchiffen. 300 Kähne ſollen zu dieſem
Behufe bereits angenommen ſein. Bei dem jetzt ſo
niedrigen Waſſerſtand der Elbe dürfte die Verſchiffung
eines ſo bedeutenden Quantums mit großen Koſten
verknupft ſein. Jedenfalls aber muß dieſe plötzliche
Ausfuhr ein Steigen der immer noch ſehr niedri-
gen Preiſe zur Folge haben, was fur den Bürger und
wenn nur erſprießlich und von Nutzen ſein
ann.
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Schwei z.
Genf, d. 14. Oktbr. Seit geſtern werden die

Franzoſen, welche nach der Schweiz reiſen, zu Belle
garde angehalten der Polizeikommiſſär dieſes Fleckens
hat vom Präfekt des Departements Befehl erhalten,
ſie nicht weiter reiſen zu laſſen, wenn ſie nicht mit
Päſſen fur das Ausland verſehen ſind, welche ſeit der
Sperre ausgeſtellt worden der Prafekt ſelbſt hat Be
fehl, keine Päſſe mehr zu geben wie es ſcheint, muß
man ſich nach Paris wenden, um ſolche zu haben.
Demzufolge ſind geſtern viele Reiſende, welche ſich in
den Poſtwagen befanden und nach Genf reiſten, in
Bellegarde zurückgehalten worden. Sonntags war
in Gex ein Mittagseſſen der Beamten, wobei Hr.
Montrond, der Unterpräfekt, mit vieler Beſcheiden
heit auf ſeine kunftige Präfektur du Léman getrunken
und die andern Gaſte ſich in die ubrigen Aemter des
Departements getheilt haben ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Oktbr. Freilaſſung zweier

Ex- Miniſter. Man lieſt im Moniteur: Durch
Entſcheidung vom 17. Oktober hat der König, auf
Anſuchen der Herren Peyronnet und Chante-
lauze, deren Geſundheit ſehr gelitten hat (tief er
ſchüttert iſt profondement altérée), angeordnet,
daß dieſelben aus dem Schloß zu Ham entlaſſen (ex-
traits) werden ſollen ſie ſind ermächtigt, ſich auf ihr
Wort, Hr. Peyronnet zu Montferrand im Gironde-
Departement, und Hr. Chantelauze im Loire Hepar-
tement aufzuhalten.

Aus vorſtehender Verfügung iſt abzunehmen:
1) daß Polignac kein Geſuch um Freilaſſung ge-
ſtellt hat eben ſo wenig auch der vierte Ex- Miniſter
Guernon de Ranville; 2) daß die Freilaſſung
nur eine durch die Geſundheitsumſtände motivirte iſt,
wobei es der Regierung unbenommen bleibt, die Ex-
Miniſter fruher oder ſpäter wieder nach einer Feſtung
bringen zu laſſen; 3) daß Peyronnet eine Stadt
und Chantelauze ein ganzes Departement als Ge
fängniß angewieſen bekommt.

Der „National meldet Das Dampfſchiff „Ca-
ſtor“ iſt in der Nacht vom 8. zum 9. von Bona in Al-
gier eingetroffen. Es hatte den Oberſten Duverger,
der in Bona durch den General Trezel erſetzt worden
iſt, am Bord und uüberbringt die Nachricht daß die
ganze Provinz Konſtantine ſich unter den Waffen be
finde, um dem Einfalle der Franzoſen auf das kräf
rigſte zu begegnen.

Spanien.
Die Madrider Briefe und Zeitungen vom O.

Oktober wiſſen nicht, wo Gomez hingerathen iſt.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 16.
Oktober, Abends 8 Uhr, ſagt: Gomez, nachdem
er den Escalante, der von Malaga aus gegen ihn
angerückt war, bei Baena zurückgeſchlagen batte, iſt
am 6. Oktober nach Alcala de Real gekommen und
hat dieſe Stadt beſetzt. An demſelben Tage traf des
General Al aix Vortrab zu Jaen ein; Alaix hofft,

dem Gomez die Straße nach Granada abſchneiden
zu können. Man erwartete zu Madrid, wo die
Fonds ſehr gefallen ſind, mit Aengſtlichkeit das Er
gebniß dieſer Märſche und Manöver. Alcala de
Real liegt halbwegs von Cordova nach Granada. Die
zwei großen Städte ſind 18 ſpaniſche Leguas von ein
ander entfernt. Escalante wollte Gomez auf-
halten bekam aber eine blutige Lektion und mußte ge
ſchlagen abziehen. Gomez kam wirklich am 1. Okt.
nach Cordova, er hielt es drei Tage über beſetzt. Die
Freiwilligen von der Nationalgarde zogen ſich mit Ge
ſchutz in ein befeſtigtes Haus (la Carraola) zurück.
Die Behoörden flüchteten eben dahin. Man brachte
auch die koſtbaren Kirchengefäße und andere Gegen
ſtande von Werth in das verſchanzte Lokale. Die vor
nehmſten Karliſten wurden ausgehoben und in dem
Jnquiſitionsgebaäude (das auch ein feſtes Schloß iſt)
gefangen gehalten, um im Ntohfall als Geißel zu die
nen. Gomez hatte erſt ſeine Vorpoſten nach Se-
villa zu ausgeſtellt hierauf änderte er den Plan und
marſchirte nach Granada zu.
da am 8. oder 9. Okt. eingerückt iſt. Alaix iſt noch
drei Tagemärſche hinter Gomez zurück. Oer Letz
tere durfte wohl von Granada aus durch Murcia nach
Valencia gelangen, wo die Karliſten befeſtigte Punkte
haben zur Aufbewahrung der Beute, die Gomez
aus Andaluſien mitbringen wird.

Aus Barcellona vom 7. Oktober erfahrt man,
daß die Eskadre unter Admiral Hugon am Tage zu
vor im Angeſicht des Hafens war. Mina hat ſein
Kommando niedergelegt und Serrano erſetzt ihn
darin.

Der Eſpaol theilt nachſtehendes Schreiben aus
Burgos vom 3. Oktbr. mit: Die Diſtrikt- Wähler
haben geſtern die Deputirten zu den nächſten Kortes
ernannt, und morgen findet die Wahl der Provinzial
Deputation ſtatt. Dieſe Deputation wird einen ſebr
ſchweren Stand haben, denn die Provinz iſt völlig
ruinirt. Die Landleute haben nicht einmal Getreide
zur Ausſaat, und obgleich wir alle Abgaben ſchon
auf zwei oder drei Jahre voraus bezahlt haben, ſo
verlangt man doch von uns noch Lieferungen von
Stroh und Getreide. Dies kann unmöglich noch lange

Moöglich, daß er

fo fort dauern, und wenn dieſem Uebel nicht ſchnell
abgeholfen wird, ſo müſſen die traurigſten Folgen fur
die Sache der Freiheit daraus entſtehen. Geſtern
nahmen 40 Karliſten 2 Stunden von hier die Kaſſe
eines Zollhauſes in Beſchlag und blieben einige Stun
den in einem kleinen Dorfe, das eben ſo weit von hier
entfernt iſt, ohne daß Jemand Miene gemacht haätte,
ſie zu verfolgen, und doch befindet ſich, ſowohl in un
ſerer Stadt, als in der Umgegend, Kavallerie.

Ein chriſtiniſcher Oberſt, der im Gefecht bei Ja
draque von den Karliſten gefangen genommen wurde,
iſt in Madrid angekommen um wegen Auswechſelung
der Gefangenen zu unterhandeln. Dieſer Oberſt ver
ſichert, daß ſeine Mitgefangenen ſich in dem allergroöß-
ten Elende befanden und unmöglich den Winter über-
ſtehen könnten, wenn ſie nicht durch die Vermittelung
der Regierung befreit oder unterſtützt würden.
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Däaänemark.
Kopenhagen, d. 15. Oktober. Jm Monat

September paſſirten 761 Schiffe von der Nordſee
kommend und 837 von der Oſtſee, zuſammen 1598
Schiffe, den Sund. Davon gehoöörten 531 der eng-
liſchen 264 der preußiſchen 165 der norwegiſchen,
145 der ſchwediſchen, 100 der däniſchen, 88 der ruſ-
ſiſchen und eben ſo viel der holländiſchen Flagge.
1234 waren beladen und 364 fuhren in Ballaſt, un
ter letzteren nur 12 von der Oſtſee kommende. Jm
vorhergegangenen Auguſt- Monat waren im Ganzen
1632, im Juli 1734, im letztverfloſſenen Quartal
zuſammen alſo 4964 Schiffe pajſſirt. Jm Vergieich
mit den vorhergegangenen Jahren hat die Sund Paſ-
ſage in den drei Quartalen dieſes Jahres ſich folgen-
dermaßen herausgeſtellt:

Vom 1. Januar bis 1. Oktober 1832: 10,320 Schiffe
1833 8,549

2 13834: 8,671e 2 1835 6,2291886. 9,647

Vermiſchtes.
Seit der Eröffnung der Durham und Sun-

derland Eiſenbahnen iſt ein neues Experiment auf der
Linie gemacht worden welches die Ausführbarkeit des
Fahrens von Wagen auf Eiſenbahnen vermittelſt des
Windes beweiſt. Es war ein Maſt mit einem Segel
auf dem Wagen errichtet, und letzterer rollte ziemlich
leicht fort, ungefähr 10 engliſche Meilen in der Stun-
de, da der Wind günſtig war. Ein Zug von 5 Wa-
gen mit Kehien wurde ſodann angehängt, aber weiter
kein Segel aufgezogen.

Jn der Stadt Orla (Rußland) brach im Lau
fe des letzten Sommers im Hauſe eines ehemaligen
Soldaten, deſſen 3 minderjährige Töchter allein zu-
ruckgeblieben waren, Feuer aus. Sein 13 jähriger Sohn,
der in dieſem Augenblick nach Hauſe zuruckkehrte,
ſturzte ſich in das brennende Gebäude und rettete mit
größter Lebensgefahr ſeine Schweſtern, von denen
die jüngſte, ein zweijähriges Kind, ſchon ſtark verletzt
war ihm ſelbſt ward das Haar ganzlich verſengt.
Se. Maj. der Kaiſer befahl, dem Knaben die Ret-
tungs Medaille zu ertheilen, 2000 Rubel für ihn in
die Bank zu legen und ſie dort bis zu ſeiner Volljäh
rigkeit mit den Zinſen aufzubewahren ihm die Rechte
eines Ober Offizier Sohnes zu verleihen und die hel
denmuüthige That oöffentlich bekannt zu machen.

ne
Getreidepreiſe.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 22. Oktober.

Weizen 3 thl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.
Roggen 2 2 190Gerſte 1 18 1 20Hafer 68 e 1 10Rappsſaat 6 7 10W. Rübſen 7 28 7 2S. Rübſen 5 6 5 e 12 4Oel, der Centner 14 e

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 23. bis 24, Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Conſul Labenskt a. Peters-
burg. Hr. Part. Bornhaupt m. Gem. a. Ri
ga. Hr. Part. Schlegel m. Gem. a. Munſter.

Mad. Uhde a. Stuttgart. Fraäul. Bey a.
Sluckſtadt. Hr. Kammerherr v. Kroſigk a.
Gruünen. Hr. Kaufm. Kröönig a. Lennep.
Hr. Stud. med. Victor a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Buchhdlr. Vocke a. Leipzig.
Hr. OAmtm. Koch a. Mansfeld. Hr. Kfm.
Lepke a. Deſſau. Hr. Kaufm. Salomon a.
Hamburg. Hr. Archit. Schröder a. Bremen.

Hr. Conſeiller v. Abry a. Petersburg.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Pohl a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Köppel a. Hamburg. Hr. Kfm.
Ruhlemann a. Bremen. Hr. Cand. Fleiſcher
a. Wellendorf.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Roſenvauer a. Wien.
Hr. Feldjaäger Seiffert a. Berlin. Hr. Se-

minar Dir. Harniſch a. Weißenfels. Hr. Lieut,
Schröder a. Wittenberg. Frau Baroneß
v. Berg m. Tochter a. Berlin.

s Schwänen: Hr. Kfm. Hepſtein a. Magdeburg
Schwarzen Bär: Hr. Stud, med. Stubing a.

Berlin. Hr. Lehrer Cleinow. a. Erfurt.
Hr. Kaufin Ulmann a. Lübnitz. Hr. Handels-
mann Heinemann a. Gröbzig. Hr. Uhrmacher
Pautſch a. Leipzig.

e e e nach
Bekanntmachungen.
Pferde- Verſteigerung.

Montags, den 31. Okt. d. J., Vormittags 9 Uhr,
ſollen vom Königlich 12. Huſaren Regimente 24 Stück
ausrangirte Dienſtpferde im hieſigen Kloſterhofe in der
Vorſtadt Altenburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung in Preuß, Courant verkauft werden,
welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 20. Oktober 1836.
gez. v. Wolff.

Oberſt und Kommandeur des 12. Huſaren Regiments.

Fir Aerate und Vundärszte.
Bei G. Basse in Ouedlinburg ist so eben

erschienen und bei C. A. Schwetschke und
Sohn zu haben:

Der Gebärmutter-Krebs,
seine Ursachen, Kennzeichen und Behandlung.
Eine von der medicinischen Gesellschaft zu Lyon

gekrönte Preisschrift.
Von

P. J. s. Téal lier,
Doctor der NMedicin, ordentlichem Mitgliede der
medicinischen Gesellschaft zu Paris und Corre-
spondenten der medicinischen Gesellschaften zu
Lyon, Toulouse, Caen und der Indre und Loire,

so wie Mitgliede des historischen Institutes.
Aus dem Pranzösischen übersetzt, gr. 8. Preis

1 Thlr.
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Es iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun-

gen zu haben: O
er

Preußiſche legale
evangelische Pkarrer.

Eine
ſachlich geordnete, auszugsmaßige Darſtellung und
Nachweiſung gültiger Geſetze, Verordnungen und
Vorſchriften uber die paſtorellen Amtspflichten und
Verbindlichkeiten, Befugniſſe und Gerechtſame und
anderweite amtliche Verhältniſſe der Preuß. evangeli

ſchen Civil- und Militair Pfarrgeiſtlichen.
Zum zweiten Male ergänzt und berichtigt

herausgegeben

von

K. G. Voche,
evangel. Paſtor zu Steinkirch, Laubaner Kreiſes in

Nieder Schleſien.
gr. 8. Preis für ein ſauber gebundenes Expl.:

264 Sgr. (21 gGr.)

Ein wohlgeordnetes, planmäßiges, durchaus prakti
ſches Werk, welches einem dringend gefuhlten Bedurf
niß ſchon in ſeiner erſten Ausgabe genügend abhalf.
Die gegenwartige zweite Ausgabe iſt, wie ſich von ſelbſt
verſteht, mit größcer Gewiſſenhaftigkeit vnd Genauig-
keit bis auf die neueſten Zeiten fortgefuhrt und der Werth
und die Brauchbarkeit derſelben durch ein reichhaltiges,
vollſtändiges Sachregiſter weſentlich erhöhet worden.
Nicht blos dem Kandidaten des Predigtamtes vielleicht
zu ſeiner Prüfung pro Ministerio in kirchenrechtlicher
Hinſicht) und dem angehenden Geiſtlichen, ſondern auch
dem Pfarr Geiſtlichen kann das Buch als ein ſehr dien
liches und nutzliches empfohlen werden, zumal da der
Preis auch ſelbſt dem Unbemittelten die Anſchaffung
möglich macht.

Halle, den 1. Oktober 1836.
C. A. Schwelschke und Sohn.

Wohnung- Veränderung des elektriſchen
Arztes.

Meine Wohnung iſt jetzt nicht mehr in der Stein-
ſtraße, ſondern in Glaucha nahe am Hosepital No.
1921., woſelbſt ich wie fruüher fur ſo manche Uebel und
Krankheiten mediziniſch- elektriſch kurire; dieſes mache
ich meinen geehrten Patienten und hierauf reflektirenden
Kranken ergebenſt bekannt.

Herrmann,
von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Mer
ſeburg befugter mediziniſch elektriſcher praktiſcher

Arzt allhier.

Ich Kaufe fortwährend altmodische Spitzen,
Juwelen und Perlen, und bezahle dafür die höch-
sten Preise. S. M. Friedländer,

Kleinschmieden.

e e e ee5 e

Ein Verwalter wird ſofort auf dem Rittergute V
Gruna bei Eilenburg zeſücht.

Buücklinge
von ſehr gutem Geſchmack und recht billig empfiehlt

mee cDen häufigen Anfragen zur Erwiederung daß we
der ich noch mein Sohn mit der Handlung S. M.
Friedländer in Verbindung ſtehen.

Wwe. R. Friedländer.
Kapitalien, große und kleine, liegen zur Auslei-

hung bereit, auch ſind, wie vieljährig bekannt, ſtets
Landguter, Häuſer, Gaſthöfe zu verkaufen durch den
Aktuarius Dancker in Halle, Ranniſche Straße
No. 505., dem Gaſthofe zu den drei Schwänen gegen
uüber.

Wein- Auction.
Jm Wintergarten des Kunſtgärtner Herrn Wilke

vor dem Leipziger Thore, ſoll
Donnerstag den 27. d. Mts.

Nachmittags um 2 Uhr,
Haut Barsac und Medoec (von deſſen Gute und Rein
heit ſich Kaufluſtige im Termine gefälligſt überzeugen
wollen), in Flaſchen, öffentiich und meiſtbietend gegen
baare Bezahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 23. Oktober 1836.
W. Rößler.

Ergevenſte Anzeige.
Jndem ich in dem Keller neben meinem Laden eine

Härings Handlung etablirt habe, ſo erlaube ich mir
ein hochgeehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum mie
der Bitte zu erſuchen, mich bei etwanigem Bedarf mit
ihren gütigen Beſuch zu beehren, indem ich bei ſehr gu
ter Waare zu jeder Zeit zu dem mir möglichſt billigſten
Preiſen verkaufen werde.

Halle, den 24. Oktober 1836.
G. A. Zeidler,

große Ulrichſtraße No. 6.
Durch einen vortheilhaften Auftrag bin ich den

Stand geſetzt, das Pfund Zinn einen Groſchen theurer
als fruüher zu dezahlen. Auch kaufe ich Kupfer und
Meſſing zum höchſten Preis.

Meyer Michaelis, gr. Schlamm No. 958.
Seidene, couleurte und weiße, durchdrochene und

glatte, lange und kurze, mit und ohne Finger, halb-
ſeidene, baumwollene, glaçée, waſchlederne und wolle
ne Handſchuh fur Damen, Herren und Kinder ſo wie
auch alle Sorten Strumpfe in Seide, Baumwolle und
Wolle, erhielt im neuſten Geſchmack und vorzuglicher
Güte die Gerlach'ſche Handlung.

Neue Kravatten, fur Herren und Damen, in
Seide und Wolle, erhielt wieder die Serlach'ſche
Handlung.

Berichtigung.
Jn Nr. 249 in der Anzeige von Goldſchmidt muß es

heißen Zungenwurſt und nicht Ziegenwurſt.
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te Fern S in i g e mneueſten und vorgüglichſten

mediziniſchen Schriften
Selehrung und Hülke

Gebildete aus allen Staänden.
Verlag von Fr. Volckmar in Leipzig.

(Dieſe Schriften ſind in allen Buchhandlungen zu finden.

Dr. A. F. Fiſcherauf naturgeſetzlichem Wege zu erzweckende Kraftigung des entneroten männlichen O wenis
h

h

S mus ein Noth und Huülfsbuch fur junge Manner, welche zu geſchwind gelebt haben.

E a 8. broch. Preis 12 gr.S Pruft man die meiſten der Art erſchienenen Schriften die mit prahlenden Firmen verſehen und mit einer
S uUn ahl von Recepten ausgeſtattet ſind, ſo ſtößt man theils auf Unſinn, theils auf Heilverordnungen, welche mora
J liſch ſchlecht oder unwahr und erdichtet ſind.
S Fern von aller Charlatanerie hat der Verfaſſer den Hulfsbedurftigen den Weg gezeigt, wie auf naturgeS ſetzliche Weiſe zwar nur nach und nach doch ſicher die entartete Natur auf den geſunden Zuſtand ehe

S wird, und der männliche Organismus ſein edles Vermögen wieder erlangt.

Heilung:
7 8 S T 33 9 e2

rinnen

S Unüberſehbar iſt das Heer der Krankheiten, die wie auch das Leiden ſich ausſprechen mag, doch nur
S ihren Urſprung im Unterleibe oder in den Verdauungsorganen haben.
S Außer den direkten Störungen, welche man empfindet, ſind auch nur zu oft die ſchmerzhaften und S

gefahrlichen Krankheiten des Kopfes, Halſes, der Bruſt u. ſ. w. die allgemeine Folge einer zerrütteten Verdauung.
Wie man es von dem wurdigen Verfaſſer erwarten kann, ſo ſucht er hier uüberall das Grundübel

z auf, und zeigt, wie auf naturgemäßem Wege daſſelbe zu heben und die Geſundheit zu gewinnen iſt. SGelehrten, Kaufleuten Kunſtlern und Handwerkern, ſo wie allen, denen ihr Beruf die Arbeit im Freien
Z und die erforderliche Körperbewegung verſagt, iſt dieſe Schrift von unausſprechlichem Jntereſſe, und ſie verdient S

J von jedem Familienvater als Haus und Hülfsbuch angeſchafft zu werden.

Dr. A. F. Fiſcher,S Gruündlicher Unterricht über ſämmtliche Krankheiten der Harnwerkzeuge bei Mannern jedes;:
bat mit ſorgfältiger Berückſichtigung der Urſachen, des Weſens und der Heilart bei Harnver S

haltung, beſchwerlichem Urinlaſſen, und bei der Steinkrankheit, zur Belehrung fur Gebildete;
aus allen Stäanden. 8. geh. Preis 12 gr.

Unter allen Krankheiten, die das männliche Geſchlecht heimſuchen, zählt man die der Harnwerkzeuge zu
den peinlichſten und gefahrdrohendſten Uebeln.

Leider gehören Gebrechen der Art zu den Krankheitsgattungen die der Leidende nur oft zu lange geheim hält.
Mit möglichſter Deutlichkeit hat der Herr Verfaſſer in dieſer Schrift dahin getrachtet, jeden Kranken der Art über ſeine S

Lage klar zu unterrichten, und ihn auf die traurigen Folgen der Vernachläſſigung aufmerkſam zu machen.
Fern von allen Schriften der Art, die ſchnöde Gewinnſucht ſchuf und die nur Unheil verbreiten, hat die:

r keine Tendenz als der leidenden Menſchheit wahrhaft zu nutzen.
Obige 3 Schriften erſchöpfen die am haufigſten vorkommenden Krankheiten des männlichen Geſchlechts

und bilden in ihrer Vereinigung einen trefflichen Rathgeber und ein gründliches Hülfsbuch bei
Krankheiten der Männer
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„Dr. A. F. Fiſſcher,J ueber Urſache, Weſen und Heilart der Unfruchtbarkeit der Frauen zur Belehrung fur Gebildete

e 8. broch. Preis 12 gr. SWenn hier der Hr. Verfaſſer die leider ſo häufige Unfruchtbarkeit des weiblichen Geſchlechts zum Thema einer be
ſondern Unterſuchung wählte, ſo glaubt er damit den heißen Wünſchen ſo vieler kinderloſen Ehegatten entgegenzukommen.

Hangt doch häufig die Zufriedenheit der Ehe und das häusliche Glück nur von einer zu erreichenden Nach
kommenſchaft ab, und bilden doch Kinder erſt das feſte, innige Band der Ehe! S

Den Antheil, welchen das mannliche Geſchlecht in dieſer Hinſicht haben kann beleuchtete er in der obigen S
Schrift, in dieſer entwickelt er, wo, die Urſachen der Unfruchtbarkeit auf das weibliche fallen. S

Die Aufgabe einen an und fur ſich ſchwierigen Gegenſtand mit der dieſem Geſchlechte ſchuldigen Zartheit zu
S behandeln, war nicht leicht daß er ſie aber glücklich löſte, und durch dieſe anerkannte Schrift Glück und Zufrie

denheit in viele Familien brachte, dafür ſprechen vielfache Beweiſe und Ausſprüche des tiefgefühlteſten Dankes.

Dr. Moritz StrahlDer Menſch nach ſeiner leiblichen und geiſtigen Natur im geſunden wie im kranken Zuſtande.
S Ein Lehr und Hüuütlfsbuch fur höher gebildete Stande, enthaltend eine ſorgfaltige Beſchreibung S

und Abbildung ſammtlicher Organe des menſchlichen Korpers, die Lehre von den Verrichtungen:
S des menſchlichen Organismus, die Wechſelwirkung des Leibes und der Seele, und die Erfor S

ſchung ihres geheimnißvollen Zuſammenhanges; ferner: eine genaue Darſtellung der wichtigſten S
und haufigſten Krankheiten nebſt den Grundſatzen ihrer Heilung, eine Angabe der zuverlaſſigſten

aus und Volksmittel und die Art ihrer Anwendung, ſowie eine ſpecielle Diaätetik zur
Erhaltung der Geſundheit und Verlangerung des Lebens. gr. 8. broch. Preis 2 Rthlr. SWie zahlreich auch die Schriften ſein mögen, welche angenehm belehren und die wichtigſten Angelegenheiten

und Beziehungen der Menſchheit aufklären und berichtigen, noch fehlt es an einem Werke, das den Menſchen S
ſelbſt, unſtreitig der intereſſanteſte Theil der Schöpfung zum Gegenſtand einer ausgedehnten fur Jedermannge

verſtändlichen Unterſuchung gemacht hätte. SEs muß gewiß fur Jeden, der auf Bildung Anſpruch macht, wichtig ſein, den wunderbaren Bau des menſch- S Ver
S lichen Körpers kennen zu lernen es muß anziehend ſein, die complicirte Einrichtung einer ſolchen uberaus künſtlichen SMaſchine und die Verrichtungen, durch welche ſie fortbeſteht, zu begreifen, eben ſo wie eine richtige Anſicht über e

ſundheit und Krankheit, ſo wie uber die Bedingungen, unter welchen beide möglich werden, ſchlechthin unentbehrlich iſt. S
S Kupfer, die mit außerordentlicher Genauigkeit ausgeführt ſind, erläutern den höchſt anziehenden und verſtändlichen Text.

S r Dr. U. Ka ſt o r,Blicke in die geheime Werkſtatte der Natur bei rn Bildung und Geburt des Menſchen, S
nebſt Warnung, Belehrung und Rathſchlaägen bei geſtörten Geſchlechtsverhältniſſen. gr. 8.

Mit illum. Kupfern. broch. Preis 1 Rkthlr.
Aus dem hoööhern Geſichtspunkte hat der Verfaſſer das Geſchlechtsleben in ſeinen vielfachen wunderbaren BeS ziehungen dem gebildeten Theile des Volks zur Belehrung und Warnung entwickelt. Es iſt dieſe unter den vfelen S

S Schriften ähnlicher Art die einzige, welche mit Geiſt, Würde und Klarheit dieſen wichtigen Gegenſtand behan
Soelt, keine Details verſchweigt und doch nie die Grenzen der Sitte uberſchreitet.

Dr. C. G. Ch. Hartlaub,

b ihr

h

J Kunſt die Geſundheit zu erhalten und ein hohes Alter zu erreichen. Ein Hand und Hulfsbuch S

fur Gebildete im Volke. Nach den Grundſatzen und neueſten Erfahrungen in der homoöopathiſchen S
Heilkunſt praktiſch dargeſtellt. 2te Aufl. 8. broch. Preis 12 Gr. S und

Alles, was das ältere Syſtem und die Homöopathie von fruher an bis zu dieſer Zeit in diaätetiſch erſ
S und mediciniſcher Hinſicht erforſchten, iſt hier deutlich und klar zur Velehrung und Anwendung fur das gebildete ſo

S Publikum dargeſtellt. SDer ungewöhnlich raſche Abſatz der erſten Auflage iſt ein ſprechender Beweis fur den Werth dieſer Schrift, S
und ſo wie früher Hufelands anerkannte Makrobiotik dem ganzen gebildeten Deutſchland als mediciniſches
Haus und Hütlfsbuch diente, ſo verdient dieſe Schrift nicht minder daß ihr in unſerer Zeit der Kranz gereicht
werde, zumal da ſie auch Alles das umfaßt, was die Homöopathie in dieſer Hinſicht erforſchte.

J Dr. C. G. Ch. Hartlaub,n homöopathiſche Kinderarzt. Zum Hausbedarf für Eltern, Erzieher und Lehrer. 2te Aufl.:

s 8. broch. Preis 6 Gr.S Es fehlt nicht an Büchern, die dieſen wichtigen Gegenſtand behandeln; doch wiſſen wir noch keins,
S welches ſolchen nach homöopathiſchen Grundſätzen veleuchtet. Eltern und Erziehern iſt dieſe kleine Schrift nicht

angelegentlich genug zu empfehlen. Die unzaähligen Mißbräuche, welche ſo manches junge Leben bedrohen oder
S vernichten, ſind ernſt und wahr geruügt, und jeder Mutter iſt der Weg gezeigt, um aus dem ſchwachen:
S Saäugling einen geſunden, kräftigen Menſchen zu bilden.
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Vorſtehende Schriften ſind durch die Buchhandlung von Schwetſ chke u. Sohn in Hal

zu beziehen.
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